


Grenzenlose Freiheit 

(Apostelgeschichte 15,1-35)  





Apostelgeschichte 14,27b:  
 

»Wir können bestätigen«, sagten sie, »dass Gott 

den Nichtjuden die Tür zur Rettung durch den 

Glauben geöffnet hat.«   



Apostelgeschichte 15,1:  
 

Doch dann kamen einige Leute aus Judäa  

nach Antiochia und forderten die Männer  

der Gemeinde auf, sich beschneiden zu lassen, 

wie es im Gesetz des Mose vorgeschrieben ist. 

»Wenn ihr euch nicht beschneiden lasst«, lehrten 

sie, »könnt ihr nicht gerettet werden.«   



Apostelgeschichte 15,2:  
 

Damit stießen sie bei Paulus und Barnabas  

auf entschiedenen Widerstand, und es kam  

zu einer heftigen Auseinandersetzung. 

Schließlich wurden Paulus und Barnabas 

zusammen mit einigen Christen aus Antiochia 

beauftragt, nach Jerusalem zu reisen und den 

Aposteln und den Ältesten der dortigen 

Gemeinde diesen Streitfall vorzulegen.   



Apostelgeschichte 15,3-5:  
 

Von der Gemeinde in Antiochia feierlich verabschiedet, machten 

sich Paulus und Barnabas auf den Weg. Sie zogen durch 

Phönizien und Samarien, und überall erzählten sie von der 

Hinwendung der Nichtjuden zu Gott – eine Nachricht, mit der sie 

allen Geschwistern große Freude bereiteten. Als sie in Jerusalem 

ankamen, wurden sie von den Aposteln und den Ältesten und von 

der ganzen Gemeinde herzlich empfangen, und sie gaben einen 

Bericht von dem, was Gott durch sie als seine Mitarbeiter alles 

getan hatte. Doch einige, die zur Partei der Pharisäer gehörten 

und zum Glauben an Jesus gekommen waren, standen auf und 

erklärten: »Man muss die Nichtjuden beschneiden und dazu 

auffordern, das Gesetz des Mose zu befolgen!«   



Apostelgeschichte 15,8-10:  
 

Gott kennt uns Menschen ja durch und durch, und  

er hat die Echtheit ihres Glaubens bestätigt, indem 

er ihnen genau wie uns den Heiligen Geist gegeben 

hat. Er machte keinerlei Unterschied zwischen ihnen 

und uns, sondern hat auch ihr Innerstes aufgrund 

ihres Glaubens von aller Schuld gereinigt.  Warum 

wollt ihr Gott jetzt herausfordern und diesen Jüngern 

ein Joch auf den Nacken legen, das weder unsere 

Vorfahren noch wir selbst zu tragen vermochten?  



Apostelgeschichte 15,11:  
 

Wir sind doch ganz im Gegenteil davon 

überzeugt, dass wir – genau wie sie – einzig  

und allein durch die Gnade des Herrn Jesus 

gerettet werden.   



Johannes 1,12-13:  
 

All denen jedoch, die ihn aufnahmen und an 

seinen Namen glaubten, gab er das Recht, 

Gottes Kinder zu werden. Sie wurden es weder 

aufgrund ihrer Abstammung noch durch 

menschliches Wollen, noch durch den 

Entschluss eines Mannes; sie sind aus Gott 

geboren worden.   



Apostelgeschichte 15,19:  
 

»Deshalb steht für mich die Entscheidung fest«, 

fuhr Jakobus fort. »Wir dürfen es den Nichtjuden, 

die zu Gott umkehren, nicht unnötig schwer 

machen.   



Apostelgeschichte 15,20:  
 

Allerdings sollten wir sie in einem Brief dazu 

auffordern, folgende Dinge zu unterlassen: jede 

Verunreinigung durch Götzenverehrung und jede 

Form von Unmoral sowie den Genuss von Blut 

und von nicht ausgeblutetem Fleisch.   



Apostelgeschichte 15,28-29:  
 

Der Heilige Geist selbst und unter seiner Führung auch 

wir haben nämlich beschlossen, euch nur die folgenden 

unbedingt nötigen Anweisungen zu geben und euch 

darüber hinaus keine weitere Last aufzuerlegen:               

Esst kein Fleisch, das den Götzen geopfert wurde, 

unterlasst den Genuss von Blut und von nicht 

ausgeblutetem Fleisch und haltet euch fern von jeder 

Unmoral! Wenn ihr euch vor diesen Dingen in Acht 

nehmt, verhaltet ihr euch richtig. Und nun lebt wohl!   



Apostelgeschichte 15,31:  
 

Er wurde vorgelesen, und alle freuten sich über 

seinen ermutigenden Inhalt.   


